
Amts - uu- Anzeige-Matt für Witdbad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Gamstag beigegebenen Mnstrirtrn SorrutagLö ' att
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
46 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 25 ^ ; auswärts 1 ^ 46 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltig ^
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunst . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

22ro . 70 .

Württemberg .
Stuttgart , 18 . Juni . Wie man hört,

wird auch seitens der kgl . württemb . Eisen¬
bahnverwaltung das Beispiel Bayerns nach -
geahmt und die Giltigkeitsdauer sämtlicher
Retourbillette auf den württemb . Eisenbahnen
auf 10 Tage erhöht werden . In diesem Zeit¬
raum werden übrigens auch die Sonn - und
Feiertage mit eingerechnet , so daß es keinen
Unterschied mehr macht , ob man am Anfang
oder am Schlüsse der Woche ein Retourbillet
kauft . Tie bayerische Verwaltung ist zu jener
Maßregel auf Anregung des Vereins zur
Hebung des Fremdenverkehrs geschritten und
sie wird sicher diesen beabsichtigten Zweck er¬
reichen . Auch in Württemberg kann eine der¬
artige Verlängerung der Neiourbillete nur
förderlich auf den Fremdenverkehr einwirken
und gleichzeitig die Reiselust der Inländer er¬
höhen , so daß die Staatskasse vermutlich feinen
Ausfall erleiden wird , sondern im Gegenteil
mehr Einnahmen erzielen dürfte .

— Unser Königspaar , welches vorige
Woche in Karlsruhe seinen wegen der Krank¬
heit des Großherzogs bisher aufgeschobenen
Besuch abgestattet hat , wird noch im Laufe
dieses Monats Entgegenbesuch der badischen
Herrschaften erhalten .

— Die württembergische Eiseiibahnver -
waltuug wird laut St .-A »z . auch Heuer in
den Monaten Juli und August Soiideizuge
mit ermäßigten Fahrpreisen ausführen , und
zwar von Stuttgart nach Freudeustadt am
17 . Juli , nach Friedrichshofen am 24 . Juli ,
» ach Hönau am 7 . August , » ach Friedrichs¬
hofen am 14 . und nach Wildbad am 21 .
August . — Der Eisenbahnverkehr über
Pfingsten war Heuer trotz der sehr ungünsti¬
ge » Witterung nur ganz wenig geringer als
im vorigen Jahr . Die Einnahmen der
Station Stuttgart aus dem Personenver¬
kehr vom Samstag , Sonntag und Montag
haben 66,020 Mk . gegen 66,817 Mk . im
Vorjahr betragen .

— Am 13 . Juni kam mit Genehmigung
der Königlichen Staatsregierung zwischen dem
ständischen Ausschüsse und der württembergischm
Vereinsbank in Stuttgart und deren auch bei
den letzten Anlehen beteiligten Genoffen in
Stuttgart , Heilbronn , Frankfurt a . M . , Darm¬
stadt und Berlin ein mit 4 °/g verzinsliches
Staatsanlehen über 10 Mill . Mark zum Kurse
von 104 Mk . 65 Pfg . , für 100 Mk . Nenn¬
wert zum Abschluß , welches sich unmittelbar
an das im vorigen Jahr abgeschlossene Eisen -
bahnanl hen vom 2 . Juni 1891 und das
Konversionsanlehen vom gleichen Tag an¬
schließen und nut diesem in ein Anlehen von
1891/92 zusammengefaßt werden soll . Das
Anlehen ist demgemäß vom 1 . April 1896

DisrrsLcrg , 2l . Juni 1892

an längstens in 46 Jahren zurückzubezahlen .
Außerordentliche Tilgungen dürfen vor dem
1 . April 1901 nicht erfolgen . Bestimmt sind
die durch das Anlehen bereit gestellten Gelder
zur Verwendung für Zwecke der Eisenbahn -
verwaltuna .

Stuttgart , 17 . Juni . Heute Vormittag
nach 9 Uhr wurde das Urteil in der Straf -
klage des Direktors der Württembergischsn
Vereinsbank Geh . Hofrat Colin gegen den
Reichstagsabgeordncten Freiherrn v . Münch
verkündigt . Frhr . v . Münch wurde wegen
zweier Vergehen der Beleidigung zu 300 Mk .
Geldstrafe und zu sämtlichen Kosten , sowie
zur Bestreitung der dem Privatkläger erwach¬
senen notwendigen Auslagen verurteilt . Dem
Privatkläger Colin wird das Recht zugespro¬
chen , innerhalb 3 Wochen nach Eintritt der
Rechtskraft des Urteils letzteres einmal im
„ Staalsänzeiger " für Württemberg auf Kosten
des Verurteilten bekannt zu machen . Sämt¬
liche zu Gerichtshanden zu bringenden Exem¬
plare der v . Münch '

schen Broschüre „ Ein Fall
württembergischer Rehlspflege " sind zu konfis¬
zieren und unbrauchbar zu machen . Der Wieder¬
angeklagte Colin wurde kostenlos freigesprochen .

Stuttgart , 18 . Juni . Der als Günst¬
ling des verstorbenen Königs bekannte Ma¬
schinendirektor Georges , welcher Jahrelang eine
sehr einflußreiche Stellung einnahm und viel von
sich reden machte, hat Heine samt Familie Stutt¬
gart verlassen . Herr Georges hat sich in Hanno¬
ver ein Haus gekauft , um für die Folge dort
von seinen Renten zu leben . Er kann das
sehr gut , denn man schätzt das Vermögen , welch¬
es er von hier mitnimmt und das ihm durch
Schenkungen und testamentarische Verfügung
des verstorbenen Königs zu teil geworden ist,
einschließlich der Villa in Friedrichshafen auf
4 — 500,0000Mk . Außerdem bezieht Georges
noch eine lebenslängliche Pension von 5000
Mk . Wie man hört , schwebt noch eine Klage
ob, die Georges gegen die Hofkammer ange¬
strengt hat als Entschädigung für das ihm ,
wie er behauptet , verbriefte lebenslängliche
Wohnungsrecht in dem in den Anlag n er¬
bauten neuen Deksrationsgebäude , welches der
Volksmund „ Grorginäum " nennt . — Wie
bedeutend die Geschäftsthätigkeit der Reichs¬
bankhauptstelle Stuttgart seit 1877 , dem ersten
Jahre der Wirksamkeit der Reichsbank zuge¬
nommen hat , mag daraus hervorgehen , daß
während Stuttgart 1877 nur einen Gesamt¬
umsatz von 823 Mill . Mark hatte , derselbe
1891 '

auf 1979 Mill . Mark gestiegen ist .
Stuttgart hat sogar München überflügelt , denn
der Gesamtumsatz der dortigen Reichsbank¬
hauptstelle betrug 1891 nur 1839 Mill . Mark

Mauköronn , 16 . Juni . Wegen der
hier unter den Kindern ausgebrochenen roten

28 . ilakngang.

Flecken mußten die sämtlichen Schulen ge¬
schloffen werden . Bösartigen Verlaus hat die
Krankheit bis jetzt nicht genommen .

Schömöerg. Mit der Vergrößerung des
Luftkurhauses wurde dieser Tage durch Ab¬
bruch der Häuser begonnen , an deren Stelle
das neue große Gebäude sich erheben soll .
Dasselbe wird in der Weise eingerichtet und
betrieben werden , daß auch minder bemittelte
Personen imstande sind , unsere Gegend zur
Erholung von Krankheit aufsuchen zu können .
Für Kraiikenkasfln dürfte es von Wert sein,
wenn sie auch hier den Versuch machen woll¬
ten , ihre erkrankten und der Genesung zu¬
gehenden Mitglieder durch eine Luftveränderung
bälder wieder herzustellen .

Mtulkikgra , 18 . Juni . Zum Liederfest
sind jetzt 128 Vereine mit zirka 4 500
Sängern angemeldet . Am Festzng dürften ,
die hiesigen Gesangvereine eingerechnet , 5
bis 6000 Personen teilnehmen . Tie große
Beteiligung macht es ohne Zweifel

'
nötig ,

3 Musikkapellen zu engagieren : die hiesige
-Ltadtkapelle , die Tübinger und eine Stutt¬
garter Militärkapelle .

Auttkingeu, 17 . I -ni . Am Fest der
Einweihung des Schneckeiiburgerdeukiiials
beteiligen sich aus dem Geburtsort Schiucken -
burgers , Thalheim , 14 Laudmädcheu in der
bekannten geschmackvollen BaarerHippeutrackt
au dem Festzug . Der Festplatz wird durch
zwei größere hiesige Firmen , Fabriken chirur¬
gischer Instrumente , unentgeltlich durch elekt¬
rische Bogenlampen beleuchtet . An der Fest¬
halle , welche etwa 4000 Menschen faßt , wird
mit fieberhafter Erle gearbeitet .

R rr n d s ch a u.
KVerbach , 17 . Juni. Die hiesigen Bäcker

haben mit dem Brot abgeschlagen und kostet
der 4 -Pfund -Laib Kornbrot , welcher bisher
60 Pf . kostete, jetzt nur 56 Pf . , das Schwarz¬
brot statt 54 nur noch 50 .

Speier , 15 . Juni . Ocffentlicheii Be¬
kanntmachungen zufolge hat die Geueraldi -
reknou der bayerischen Staatsbahneu von
heute ad die Giltigkeit der Rückfahrlen in
Bayern und in der Pfalz auf 10 Tage
festgesetzt . Die Sonn - und Festtage werden
mitgerechnet . Eine solche Vergünstigung
auf den übrigen Bahnen würde gleichfalls n .it
Freuden begrüßt werden . Wird doch dadurch
dem leidigen Unwesen ein Ende gemacht , das
die bisherige Abstufung der Giltigkeitsdaner
notwendig im Gefolge hatte ! Nach zuver¬
lässigen Nachrichten werde » sich bald weitere
süddeutsche Bahuverwaltungen diesem Vor¬
gehen auschließen , so daß also auch in dieser
wichtigen Tariffrage , gleichwie in der Ange -
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legenheit der Einführung der Zonenzeit , der
Süden dem Norden den Rang abläuft .

Aerkin , 17 . Juni . „ Peiermanns Mit¬
teilungen " melden , nach einer telegraphische »

Mitteilung sei auch Emiu Pascha wohlbe¬
halten in Bukoba angekommen .

— Nachträgliches von der Kieler Kaiser -

begeznung . Ein Augenzeuge berichtet über
eine Episode , welche er an Bord des „ Po¬
larstern " erlebte . Als der „ Polarstern * mit
dem Zaren an Bord den Kieler Hafen ver¬
ließ , wurde bekanntlich ihm zu Ehren ein
imposantes Feuerwerk abgebrannt . Hunderte
von farbigen Leuchtkugeln wurden von den

Schiffen des deutschen Geschwaders empor¬
geworfen , und die elektrischen Scheinwerfer
verbreiteten über den Abendhimmel Tages¬
helle . Ganz überrascht schaute der Zar von
Deck seiner Dacht dem feenhaften Schauspiel
zu . Man sah es seinen Augen an , daß er

freudig bewegt über diese Ehrenbezeugungen
war . Plötzlich rief er mit weithin schallender
Stimme : „ Zsluto !" und im nächsten Augen¬
blick schon donnerten die Salutgeschütze als
Dank des Kaisers . Die Salven waren so
heftig , daß die am Ufer von Laboe gelegenen
Häuser in ihren Grundfesten erzitterten .
Der Zar zog sich , sobald der „ Polarstern "

der Außeuföhrde zugestrebt war , in seinen
Salon zurück und spielte mit seinem Gefolge
noch bis 1 Uhr Karten .

— Es tauchen m den Zeitungen allerlei
Nachrichten über eine bevorstehende Ver¬
söhnung des Kaisers mit Bismarck auf .
Diese Nachrichten sind gänzlich unbegründet .
Fürst Bismarck hat während seiner Amts¬
zeit stets den Grundsatz vertreten , daß in
einem monarchisch regierten Staate ein aus
dem Amte geschiedener Minister sich still zu
Verhalten hat ( Camphausen , Falk , Eulen¬

burg rc.) Der Kaiser verlangt , daß der

Fürst nach seinen eigenen Worten thue , und
da das nicht geschieht , habe » alle Meldungen
von angeblicher Versöhnung absolut keinen
Wert . An ein Nachgeben des Kaisers ist
nicht im Traum zu denken und ebensowenig an
eine Vermittlung des Königs von Sachsen
oder des Kaisers von Oestrcich .

— Eine Gruppe Kapitalisten hat von Por¬
tugal große Landstrccken am Zambesi in Afrika
gekauft . Die Wälder werden niedergeschlagen ,
das Holz wird nach Europa zum Verkauf ge¬
bracht , und ebenso werden große Kohlenlager
aufgeschlossen und nutzbar gemacht . Die Kapi¬
talisten rechnen auf eine 20 -prozentige Ver¬
zinsung ihres Kapitals .

Stockholm , 16 . Juni . Der deutsche
Konsul Hasselquist in Kalmar , welcher be¬
deutender Unterschlagung beschuldigt war , hat
sich erschossen .

Nttersöarg , 16 . Juni . Die vollstän¬
dige Aufhebung des Ausfuhrverbots für
alles Getreide , mit Ausnahme von Roggen ,
ist , wie aus bester Quelle verlautet , von
der Kommission beschlossen und dem Zareu
gegenüber befürwortet worden . Sie dürfte
also schon in einigen Tagen erfolgen .

Warschau , 18 . Juni . Wegen einer
Kundegebung gegen den Professor der Physik ,
welcher am ersten Prüsungstage sämtliche
Kandidaten durchfallen ließ , wurden 160
Studenten relegiert .

In Algier treten die Heuschrecken stark
auf . Viele Quadratmeilen Kornfelder und
Weinberge sind völlig vernichtet . Die Re¬

gierung hat nach dem Beispiel der tunesischen
Regierung Truppen zur Unterstützung der Kolo¬

nisten entsandt . Aber es wird sehr großer
Anstrengungen und sehr erheblicher Geldopfer
bedürfen , um jetzt noch die geflügelten Feinde

zu vertreiben . Wie gewaltig an einzelnen
Stellen die Menge dieser Heuschrecken werden
kann , erhellt aus der Thatsache , daß der Eisen¬
bahnzug , der am 15 . Mai von Algier nach
Affreville fuhr , zwischen den Ortschaften Bu -

Medja und Adelck durch sie zum Stillstand
gebracht wurde . Sie hatten sich nämlich meh¬
rere hundert Meter weit so dicht auf die
Schienen niedergelassen , daß die Räder der
Lokomotive , die über sie Hinwegsuhr , sich nach
und nach mit einem dicken , fetten Brei be¬
deckten und endlich nicht mehr festen Halt auf
den Schienen fassen konnten . Man mußte
Arbeiter herbeischaffen , welche die Näder von
ihrer Umhüllung und die Schienen von den
Insekten befrcnen . Mit fast drei Stunden
Verspätung traf der Zug an seinem Be¬
stimmungsort an .

Nntki-Haltkndrs.
Dolorosa.

Roman v . A . Wilson . Deutsch v . A . Geisel .

( Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten )

Es war ein seltsamer Klang in der
Stimme des jungen Mädchens , so daß
Roscoe einen besorgten Blick auf Regina
warf . In diesem Augenblick erschien der
Diener wieder in Begleitung des Kutschers ;
der Letztere schaute mitleidig auf Regina
und näherte sich dann Ajax , dessen Kette die

junge Herrin in der Rechten hielt , während
sie mit der Linken ihr kleines Reisetäschchen
aufnahm und gelassen sagte :

„ Berühren Sie den Hund nicht , — Ajax
und ich werden schon anderswo ein Plätzchen
finden — New -Aork ist ja groß genug . Adieu ,
Frau Palma — verzeihen Sie mir die Störung
— adieu , Herr Roscoe . "

Sie schritt der Thür zu . Frau Palma
stand wie zu Stein erstarrt , aber Herr Ros¬
coe eilte Regina nach und rief lebhaft :

„ Fräulein Orme — wohin wollen Sie
denn gehen ? "

„ Irgendwo , wo Ajax weniger störend ist ,
als hier . "

„ Aber Herr Palma ist ihr Vormund —
er wird sehr ärgerlich werden , wenn er er¬
fährt — "

„ Ich habe ihm keine Veranlassung gegeben ,
ärgerlich zu werden, " unterbrach Regina gleich-

müthig ; meinen Ajax würde ich aber auch
hundert Vormündern zu Liebe nicht aufgeben .
Bitte , Herr Roscoe — lassen Sie mich fort -

gehen ."

„ Sagen Sie mir wenigsten - , wohin Sie

sich zu begeben gedenken , Fräulein Orme .
"

„ Frau Lindsay hat mir einen Brief an
eine ihr befreundete Dame gegeben — ich
werde diese Dame aufsuchen ."

Frau Palma hatte sich inzwischen gefaßt ;
ihr mußte aus vielen Gründen daran gelegen
sein , mit ihrem Stiefsohn in gutem Einver¬

nehmen zu bleiben und so biß sie in den

sauren Apfel und gab nach .
„ Genug, " sagte sie kalt , „ dies Haus ist

Herrn Palmas Haus , nicht das meine und
bis mein Sohn zurückkehrt , was sehr bald der
Fall sein wird , muß sein Mündel unter allen
Umständen hier bleiben .

"

„ Vertrauen Sie Ajax einstweilen mir an ,
Fräulein Orme, " bat Roscoe , es soll ihm an
nichts fehlen und da ich gern Hunde habe ,
will ich schon mit ihm auskommen . "

„ Lassen Sie mich lieber gehen, " sagte
Regina leise , „ denn da hier im Hause kein
Platz für ihn ist . — "

„ Ei , hinsichtlich des Platzes wäre schon

Rat zu schaffen , Fräulein, " fiel der Kutscher ,
dem Regina leid that , ein ; neben der Remise
ist ein großer freier Raum , wo sich eine Hun¬
dehütte leicht aufstellen läßt und tagesüber
kann Ajax im Hof , der immer geschlossen ist ,
umherspringen . Fräulein Orme kann den Hund
füttern , wenn es ihr beliebt und sich jederzeit
von seinem Wohlbefinden überzeugen . Wenn 's
die gnädige Frau erlaubt , sorge ich sofort für
eine Hundehütte .

"

„ In Gottes , Namen Farley, " nickte Frau
Palma ; Regina begriff , daß sie nachgebeu
müsse , und die Kette in Farley 's Hand legend ,
sagte sie einfach : „ Ich danke Ihnen , Farley
— ich weiß . Sie werden gut für Ajax sorgen ."

Ich muß mich einstweilen von Ihnen ver -
abschieoen , Fräulein Orme , sagte Roscoe ,
als Regina im Begriff stand , das Zimmer
zu verlassen , „ ich hoffe . Sie aber recht bald
wieder zu sehen .

"

„ Wohnen Sie denn nicht hier im Hause ? "

frug Regina erstauunt ,
„ Nein , leiver nicht, " versetzte er lächelnd ;

„ ich arbeite auf dem Bureau meines Vetters
und bilde mich unter seiner Leitung zum Rechs -
anwalt aus . Also guten Morgen , gnädiges
Fräulein , und wenn es mit Ajax doch noch
Schwierigkeiten geben sollte , stehe ich zur Ver¬
fügung — daß ich den Hund trefflich hüten
werde , verspreche ich Ihnen .

"

Ich danke Ihnen , sagte Regina herzlich .
Als Regina das Z mmer verließ , rannte

sie gegen eine junge Dame , welch - die Arie
aus V -rdi 's „Rigoletto

" trällernd durch den
Korridor schritt . Eine Entschuldigung stam¬
melnd , folgte Regina dem Stubenmädchen ,
während die junge Dame in 's Wohnzimmer
trat und hastig fragte : „ Mama , — wer war
denn das junge Mädchen ? "

„ Elliot 's Mündel , Fräulein Orme . "

Hm — Fräulein Orme sah eben nicht
überglücklich aus — sollt ? sie das Glück , h ' «
unter Deinen Fittigen leben zu dürfen , nicht
genügend zu schätzen wissen ? Ah — da sind
Sie ja auch , Herr Roscoe — was hat 's
denn schon am frühen Morgen gegeben , daß
Mama so finster dreinschaut , das schöne Kind
Trübsal bläst und Sie selbst nicht recht wissen ,
was für ein Gesicht Sie dazu machen sollen ?
Halt , jetzt Hab ich

' s — es handelt sich sicher
um den prächtigen weißen Hund , den Farley
vorhin durch die Halle führte ! "

Olga Neville lachte laut und lustig , und
als jetzt Hettie wieder erschien, empfahl sie ihr
an , der jungen Dame schnell eine Taffe heißen
Kaffee und ein Frühstück zu bringen — die
Arme sehe halb erfroren und verhungert aus .

Frau Palma ' s Tochter mochte 21 bis 22

Jahre zählen , sie war schlank und hoch ge¬
wachsen , hatte haselnußbraune Augen und
üppiges Haar , welches sie selbst lachend als
Goldbraun zu bezeichnen pflegte , während
dasselbe nach Ansicht Anderer rot genannt werden
durfte . Die nicht allzu regelmäßigen Gesichts¬
züge hatten einen äußerst angenehmen Ausdruck ;
Olga ' s Teint war zartrosig und sie bewegte
sich mit vollendeter Eleganz und Grazie .

Frau Palma ' s Gesicht hatte sich aufgehellt ,
als Olga des Hundes erwähnt ; jetzt trat die

junge Dame zu der Mutter , küßte sie auf
die Wange und sagte schmeichelnd :

„ Mama sei doch nicht ,so verdrießlich —
Du mußtest das arme junge Ding nicht gleich
in der ersten Stunde kopfscheu machen ! "

( Fortsetzung folgt .)

Vermisch sieS .
— Von der schlichten Lebensweise des

Reichskanzlers Grafen Caprivi ist schon so
manches Beispiel erzählt worden , dem jetzt
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«in neues hinzugefügt werben kann . Als
am Dienstag Abend um 10 ' / « Uhr der

Extrazug mit den Gasten des Kaisers von
der Stattton Wildpark in den Berliner

Potsdamer Bahnhof einlief , wimmelte es

auf dem Perion von betreßten Lakaien ,
während draußen die Equipagen in langer
Reihe warteten , um ihre Herren aufzuueh -

rnen und nach Hause zu fahren . Nur einer

suchte nach keinem Diener und rief auch
nach keinem Kutscher . Es war dies Graf
Caprioi , der mit dem Heimfntteral in der

Hand leinen Weg nach Hause zu Fuß zu¬
rücklegte , nachdem er sich mit einem „ Gute

Nacht , meine Herren ! " von seinen Reise¬

gefährten verabschiedet hattte .
— Ein humoristischer Schuhmachermeister

bringt die folgende Anzeige : Dem geschätzten
Publikum von Wilhelmshafen und Umgegend
die ergebene Mitteilung , daß ich nach wie

vor bestrebt sein werde sowohl schwer als leicht
verwundete Stiefel und Schuhe unter Berech¬

nung billiger Kurkosten gründlich zu heilen ,
ferner durch Geraderichten der Absätze meine

Klienten vor einem schiefen Lebenswandel zu
bewahren . Bei mir gekaufte oder nach Maß

gefertigte Stiefel haben viele Vorzüge . Die

Sohlen sind wie eme Panzerplatte , die Züge

dehnbar wie eine Reichstagsverhandlung , das

Oberleder haltbar wie der lange Heinrich , dabei

zieren sie den Fuß , wie die Unschuld das Ge¬

sicht eines Kindes . Mein Hauptbestreben wird

fein , die werte Kundschaft dauernd auf den '

Beinen zu erhallen und wünsche Jedem ein

flottes Wohl - Gehen von Herzen .
( Eine andere Sache .) Student ( zu

einem Kommilitone » :) „ Wie am Schreibtisch !

Bereitest Dich wohl aufs Examen vor ? " —

„ Mich nicht , aber meinen Vater ! "

( In der Reitschule . ) Rittmeister

(zu einem Leutnant , der schon dreimal vom

Pferde gestürzt ist ) : „ Aber , mein Gott ,
Herr Lieutenant , Sie sind ja eine reine

Wintersonne ! Kaum zeigen Sie sich ani

Horizont , so sind Sie auch schon unten ! "
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Liegenschafts-Verkauf.
In der Konkurssache des ff Anwalts Günthner in Sprollenhaus kommt auf dem

Rathaus in Wildbad unter Leitung der Ratsschreiberei am

IrerLag öen 1. Juki ö . I ., rrcrchmittcrgs 5 Whrr
die vorhandene Liegenschaft zum zweiten - und letztenmalc zum Verkauf und zwar :

3 ar 61 gm . Wohnhaus samt Scheuer , Remise rc ., mit Brennereieinrichtung

zu Sprollenhaus mitten im Ort , nebst
79 „ 13 „ Acker im Mühlegrund und
31 „ 29 „ Wiese und Gemüsegarten beim Haus , angeschlagen zu 6100

Mark , angekauft für . . . 4450

15 64 „ Wiese beim Sprollenhaus in neuen Wiesen , angekauft für
610

31 „ 47 „ Wiese auf der Nonnenmiß am Schöngarn , angeschlagen zu
1000 angekauft zu . . . 600

Diese Liegenschaft kann im Einzelnen oder Ganzen erworben werden .

Den 16 . Juni 1892 .
Der Konkursverwalter :

Amtsnotar Krauß .

Gemerbebank Wildbad
oingstu . Kerrssferrschaft mit urrbeschr . KastpflichL in Liquidation .

Einladung zur Generalversammlung
Samstag den 2S Juni 1892 , abends 8 Nhr

>m „ kühlen Brunnen . "
Nrs lrtanckllw .'

Die Verteilung des Geschäftsvermögens .

Importierte Havannah-, Bremer- u. Hamburger

Griechische , Wirssische , Ggyptische

? -mpfi-hlt
(SüLtav W/NTne/ -,

Hauptstraße 193 .

Nur eine Mark kostet die Schachtel
enthaltend 50 Pillen , der ächten Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen in den
Apotheken . Selbst bei täglichem Gebrauch
reicht eine Schachtel für einen Monat , sovaß
die Kosten nur wenige Pfennige pro Tag
ausmachen . Hieraus geht hervor , daß
Bitterwässer , Magentropfen , Salzpastilleu ,
Ricinusöl , und wie die vielen Mittel alle
heißen , dem Publikum viel teurer als die
ächten Apotheker Richard Brandt ' s Schwei¬
zerpillen zu stehen kommen , dabei werden
sie, wie tausende von Anerkennungen beweisen ,
von keinem anderen Mittel in der ange¬
nehmen , unschädlichen und sicheren Wirkung
bei Magen - , Leber -, Gallen -, Hämorrhoi¬
dalleiden rc . rc . übertroffeu . Mau sei stets
vorsichtig , die ächten Apotheker Richard
Brandt ' s Schweizerpillen zu erhalten , da

täuschend ähnlich verpackte sogenannte
Schweizerpillen sich im Verkehr befinden .

Das Preiswürdigste .
Buxkiu -Stoss für einen ganzen Anzug

zu Mk . 5.85,
Buxkin -Stoff zu einem ganzen Anzug

zu Mk . 795 ,
direkt an Jedermann durch das Buxkin-
Fabrik-DspSt Oettii »K« r L Ot »
I ' i 'SwkLLiLrt r- . Al - Mustersofort franco .
Nichtpassendes wird zurückgenommen.

Stadt Wilddad .

Gras -Ierkauf .
Am Freitag den 24 . Juni d . I . ,

vormittags 11 Uhr
wird der Heugrasertrag der Bruderwiese in
der vorderen Rennbach , sowie der Sägmühle¬
wiese , soweit letztere nicht als Holzlagerplatz
benützt wird , auf dem hiesigen Rathause im

öffentlichen Aufstreich verkauft .
Ferner :

von nachmittags 2 Uhr an
der Heugrasertrag der städtischen Lautenhof¬
wiesen in 38 Losen an Ort und Stelle zum
Verkauf gebracht .

Zusammenkunft bei der Brachhold 'schen
Sägmühle .

Den 16 . Juni 1892 .
Stadtpflege .

W i l d b a d .

Minden -Verkauf .
Am Samstag den 25 . Juni 1892 ,

vormittags 11 Uhr
kommen ans dem hiesigen Rathaus 180 Rm .
tannene Rinden aus Stadtwald Wanne Abt .
3 Buchplatte zum Verkauf und werden Lieb¬
haber hiezu eingeladen .

Ten 17 . Juni 1892 .
Stadtschultheißenamk .

Batzner .

Roher , sowie gekochter

Schinken
ist von heute an im Aufschnitt zu haben bei

W- Mau ,
Ratbausgasse .

Fremden - Mchc^
für Hotels , Gasthöfe , Villen rc . sind vorrätig
in der Buchdruckerei von

Chr . Wildbrett .
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Sonntags -Zeitung
Stuttgart .

Württ .
Zeitungspostliste Nr . 295 .

4 Reichspostliste Nr . 5991 a . .

lMujtriertes
Wochenblatt .

Jedes Postamt nimmt
Bestellungen entgegen .

vierteljährlich .
Mitteilungen über Kunst , Wissenschaft , Theater , Musik , Landwirtschaft und

-Gartenbau . Reichhaltiges Feuilleton . Gute Romane , Novellen , Humoresken , Plau¬

dereien . Frauenzeitung .

Probenummern unentgeltlich und portofrei durch die

Expedition
Friedrichsstr . 28 , Stuttgart .

EWLMW

vortrefflich wirkend bei Krünkheiten Lcs Magens , sind ein

Unentbehrliches , altbekanntes Haus - und Volksrrnttel .
Merkmale , an welchen man Magenkrankheiten erkennt , find : Appetiilollokeil , schwäch

des Magens , übelriechender Athenr , Blähung , saures Arristvken , Kolik , Sodbrennen
übermäßige Schleimproduclion , Gelbsucht , Ekel und Erbrechen . Magerrkrampf , Har :
leibiakeit oder Verstopfung .

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberladen des Magens m >:
Speisen und Getränken , Würw »r, , Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftige ?
Mittel erprobt .

Bei genannten Krankheiten haben sich die Wariazetter Plagen - Tropfen
seit vielen Jahren auf das Belle bewährt , was Hunderte von Zeugnissen bestätigen .
Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ., Dopvelflasche Mk 1.40. Cent . al -
Versand durch Apotheker Carl Brady , KremfLer (Mähren ).

Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift in beacktsn .
Die Mariazeller Maoen ' Tropfen und echt zu baden in

Zu haben in Wltdbad bei Apotheker Th. Umgelter.

1

1

«Sk!

6. s

123 Uauxtstrasso 123.
HVIINKttN

89 Hauptstrasss 89 .

DlllmsL-, ZKailLSn- ll. HollguekL -lAere/tä/k
<Ä» rtr »er « L : Lloinsokwiätstrasss 42 , UsidslbsrZ

ompkslilon stell den Assürtsn Usirsebaktou im ^ uksrtiAso von

»lumsn-LrrsnKvmviits,
vlo ! ! !« » > V » LeIar » l8i !1r«!e ,

Itrrü , unä unä
e-te . allsr l^ rt . Llamsuüisso » , LrLnrs unä Ouirlanäou

Ln allen 2voeksii in Isbsnclsr l^uslnkruriA .
deiner sinpkeülsn vir in Iklirilieil , I ' NirttXt i » Ilttll

,ls» .rNi » iörsi » aller ^ rt sovjs

Msksrt - , Wsnci - , Vsssn - Louqusts
uns Limmsräskorstionsn

stets <las ank disssm 6el >iot und ssksn xsnsiAtsin 2nsprue1i tzütiAst
entASASn. NooüaolitnnKsvoll o . o.
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Hoklsgeu für MubstM -Irbrikeri
empfiehlt in reicher Auswahl

In bester Lage der Stadt wird ein

Mm gckljjl
für ein zu errichtendes feines Medi¬
zinal -, Dl ogUSN - u . Mineral -
Mafsergeschiift event . mit Neben-
gelaß für Sodawasserfabrikalion .

Da das Geschäft von einem er¬
fahrenen Apoiheker sorgfältig geleitet

werden wird , so sind Belästigungen der
Hausbewohner ausgeschlossen .

Offerten erbeten unter „ Mkdizi -
Nal -Droguerie " an die Expedi¬
tion d . Bl .

Garantiert reinen

HI
gibt von 2 Liter an pr . Liter zu Mk . 1 . 20 ab

Hermann Krauß ,
Küfer .

Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten
Kurgästen , sowie der ges - mten Einwohnerschaft .
Wildbads im

und bittet um geneigten Zuspruch .

Icirrnp WiLöbrett ,
Prinz - Peterstraße 52 .

jwtolMphie -
u. Schwv -Mvums

sine ! in bübsolivr ^ .usvvaül voriätlnA bki
6b,- . Wilütu -ett,

68 XduiA - Uarlstrasss 68 .

Ein gut erhaltener

für ein Kind im Aller von 10 — 14 Jahren
ist billig zu verkaufen .

Bon wem ? lagt die Redaktion d . Bl .

Feinste

türkische Zwetschgen und
Apsetschnitze

empfiehlt billigst

Königl . Kurtheater.
(Direktion P . Liebig .)

Montag den 20 . Juni 1892

Keine Vorstellung .
Dienstag , den 21 . Juni 1892

( Abonnemels - Borstellung . )
Anfang 7i/s Uhr . Anfang 7 ^/s Uhr .

Der Bureaukrat.
(The Confidential Clerk .)

Schwank ln 4 Akten von G . v . Moser .
Mittwoch den 22 . Juni 1892 .

Die Augen der Liebe.
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelmine Hillern .

Hierauf :

Endlich.
Schwank in l Akt von Otto Girndt .

Redaktion , Druck und,Verlag von Ehr . Wildbrett in Wildbad .
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